ng 


In einer 


SER AIA 


Reha lkener e ORATION 


Nach getroffner 


Den 17 Hurt ızı. 


Dem COLLEGIO MUSICO 
Vorgeſtellet. 
ae ee Bae 0e 


T H O R N, 
Gedruckt bey Johann Nicolai / E E. E. Raths und des Gymnaſii 
Bu chdr rucker. 


Mercurins. 


Mereurius 


Durch eee Bemũuͤhen 
Darauff bedacht | 
Wie man das Geld / der Muſen Safft und Krafft / 
Nach dieſer Stadt kan ge 

AR 


O uur Bücher und kein Geld / 
Da iſt es ſehr ſchlecht beſtellt. 
Wil man ſich vergnuͤget laben / 


und Apollo Nuß man dieſe beyde Gaben. 


zuſamen 
Fama, 


Buͤrger / 
Chorus 


Unzertrennt beyſammen haben. 

lest bedenckt / daß Eure Kirchen ſtehen / 

ES Darin Ihr an geſetzten Tagen 

Zur Seelen Heyl und Gottes Ehren 

Koͤnt unverbindert gehen / 

Und Eure treue Lehrer hoͤren. 

Wie manches Land muß nicht mit Seufftzen klagen / 
Daß man die Kirchen weggenommen / 

Ja daß das Hauß biß auff den Grund zerſtoͤhrt 
Worinn man in der Noth den ſchoͤnſten Troſt bekommen / 
Und Sottes reines Wort gelehrt. 

O Thorn / wehrte Stadt! 


Vergiß des Hoͤchſten nicht / 
Der dich geplaget * erhalten * 


I. 
Mau Gott! die Mauern wieder / 
ES Und was klaͤglich liegt darnieder 
Richte gnaͤdig wieder auff: 

Laß das Ungluͤck von uns weichen? 
Und den Frieden bald erreichen / 
Goͤnne dem Gluͤck ſeinen Lauff. 


2. 
Laß die Vaͤter lange leben / 
Die der Stadt mit Treu ergeben / 
Seegne was Sie weiß lich thun: 
Biß vor fie die Zeit erſchienen / 
Da Sie Dir nur ſollen dienen 
Und von ihren Sorgen ruhn. 


3. 
Dieſe Stadt ſey dir befohlen ? 
Nebſt dem groſſen Reich der Pohlen/ 
Laß uns deine Gnade ſehnn: 


Daß wir koͤnnen mit Bergnuͤgen 8 


Sicher in den Haͤuſern liegen // 
Und zu deinen Tempel gehn. 


— 


